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fischer Injektionssystem sichert neuen Klettersteig in Südtirol   

Fester Anker über dem 
Abgrund der Alpen 

 

 
Piz da Peres bedeutet auf Ladinisch „Steinspitze“ und ist 
der Name des neuen Klettersteiges in St. Vigil (Enneberg) 
in der Provinz Bozen, Italien. Dabei kamen der fischer Epo-
xidharzmörtel FIS EM Plus und das neue fischer Akku-
Auspressgerät FIS DB S Pro zum Einsatz, um die Draht-
seile und Trittstufen im Felsen zu verankern. 
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In malerischer Lage, umgeben von einer atemberaubenden 

Landschaft, und in schwindelerregenden Höhen ist der neue 

Klettersteig Piz da Peres angesiedelt, der im August 2022 er-

öffnet wurde. Die italienische Landesgesellschaft der Unter-

nehmensgruppe fischer und KronSafety, Spezialist für den zer-

tifizierten Bau von Outdoor-Anlagen aus Südtirol (Bruneck), ar-

beiteten gemeinsam an dem Projekt. Dabei floss das Know-

how örtlicher Bergführer ein, die das Gebiet wie ihre Westen-

tasche kennen. In nur etwa 30 Tagen wurden die Drahtseile 

und Eisenstifte des neuen Klettersteigs mithilfe des fischer 

Epoxidharzmörtels FIS EM Plus und dem neuen fischer Akku-

Auspressgerät FIS DB S Pro montiert.  

 

Drei Spezialisten im Bau von Outdoor-Anlagen von KronSafety 

arbeiteten dabei zusammen mit drei erfahrenen Bergführern 

an der Felswand. Die größte Herausforderung bestand dabei 

darin, nicht nur die Produkte und das Material, sondern auch 

die Bauausführenden hoch oben im Gebirge zu sichern. Das 

 



Hubschrauberunternehmen KronAir aus Südtirol (Olang) hat 

dieses Problem jedoch sehr gut gelöst. Bei den Arbeiten in bis 

zu 2.439 m über dem Meeresspiegel war hierbei wichtig, immer 

die Wettervorhersage im Auge zu behalten. So schnell, wie 

sich die Bedingungen jederzeit ändern können, so flexibel 

müssen die Projektbeteiligten hierauf reagieren.  

 

Der neue Klettersteig Piz da Peres ist vom italienischen Alpen-

verein (CAI) als EEA eingestuft. Gemäß dieser Klassifizierung 

ist die Route nur für erfahrene Kletterer gedacht, welche die 

erforderliche persönliche Sicherheitsausrüstung benutzen 

müssen: einen Helm, einen Klettergurt und ein Klettersteigset 

mit Energieabsorber. Der Klettersteig hat zudem drei interes-

sante Abschnitte mit dem Schwierigkeitsgrad C/D. Das heißt, 

Steilheit und Ausgesetztheit (Verletzungsgefahr im Falle des 

Absturzes) sowie erforderliche Kraftausdauer sind hoch. Ins-

gesamt ist der Klettersteig 400 m lang und liegt zwischen 2.277 

m und 2.439 m über dem Meeresspiegel.  

 

In solchen extremen Höhen hat absolute Sicherheit bei den 

Montagearbeiten aber auch anschließenden Klettertouren 

oberste Priorität. Bei Projekten wie diesen arbeitet KronSafety 

bereits seit Jahren mit der Unternehmensgruppe fischer zu-

sammen. Auch bei der Errichtung des Piz da Peres‘ hat sich 

der Spezialist für den zertifizierten Bau von Outdoor-Anlagen 

für fischer als vertrauensvollen Partner entschieden, weil die 

Produkte des Befestigungsexperten absolute Sicherheit garan-

tieren. „fischer ist der perfekte Partner für Projekte dieser Art, 

bei denen wir uns auf die verwendeten Produkte verlassen 

können müssen“, so Christian Berger, Sales Manager bei 

KronSafety. „Darüber hinaus bietet fischer hervorragende Un-

terstützung bei der Auswahl der richtigen Produkte und bei der 

Schulung unserer Kunden und Monteure.“ Dabei fiel die Wahl 

auf den Epoxidmörtel FIS EM Plus, der zusammen mit seinen 



Systemkomponenten selbst unter extremen Bedingungen 

schwere Lasten dauerhaft sicher in Beton oder auch Naturstein 

mit dichtem Gefüge einleitet. Zusätzlich sprach für das chemi-

sche Befestigungssystem, dass die Felsen nicht immer gleich-

mäßig sind und es sich um ein Produkt handelt, das die Haf-

tung auch an Stellen mit Rissen garantiert. Die längere Aus-

härtungszeit des FIS EM Plus‘ hat außerdem dazu geführt, 

dass sich die Bauausführenden von KronSafety bei der Arbeit 

nicht beeilen mussten und eine große Fugentiefe verwenden 

konnten. Da die Felsen nicht immer gleichmäßig sind, haben 

die Experten zunächst an verschiedenen Stellen der Strecke 

Zugversuche durchgeführt. Dabei konnten Zugkräfte von ca. 

50 kN festgestellt werden, was die Spezialisten von KronSafety 

davon überzeugte, die richtige Wahl getroffen zu haben. Nicht 

zuletzt hat auch die garantierte Nutzungsdauer von 100 Jahren 

des FIS EM Plus‘ laut Europäischer Technischer Bewertung 

(ETA) eine große Rolle bei der Entscheidung der Fachpartner 

für das Produkt gespielt. Das Stuttgarter Ingenieurbüro IEA be-

scheinigt Verankerungen mit dem fischer FIS EM Plus sogar 

eine Nutzungsdauer von 120 Jahren. 

 

Die speziellen Verankerungspunkte auf dem Klettersteig 

mussten bis in eine beträchtliche Tiefe reichen. Um den Mörtel 

in die tiefen Löcher zu injizieren, verwendeten die Bauausfüh-

renden von KronSafety das neue fischer Akku-Auspressgerät 

FIS DB S Pro, den in Italien verfügbaren Verlängerungs-

schlauch FIS EXT für den Statikmischer und konische Adapter 

für Löcher von 20 mm bis 40 mm. Bürsten mit Verlängerungen 

und SDS-Aufnahmen erleichterten und beschleunigten zudem 

die Bohrlochreinigung. Das neue fischer Akku-Auspressgerät 

FIS DB S Pro verhalf zusätzlich zu einem schnellen Arbeits-

prozess und vereinfachte Injektion des Mörtels in besonders 

tiefen Bohrlöchern und bei vielen Befestigungspunkten der 

Klettervorrichtung in Serienmontage. Die 18V-



Akkutechnologie gewährleistete dabei eine starke Dosierleis-

tung unter allen Bedingungen, während sich durch das kontrol-

lierte Dosiersystem zugleich die Mörtelmenge per Voreinstel-

lung passend zur Bohrlochgröße injizieren ließ. Dies ermög-

lichte ein effizientes und verschwendungsfreies Arbeiten. 

 

Im Ergebnis entstand eine Route, die auch für erfahrene Klet-

terer ein echtes Abenteuer ist. Die ideale Zeit für eine Bege-

hung des Piz de Peres‘ ist zwischen Juni und Oktober. Eine 

Klettertour dauert circa zwei Stunden. Der Blick auf der Route 

reicht bis auf die Bergketten der Dolomiten, der Zillertaler Al-

pen und der Rieserfernergruppe. Für Ausstiegsmöglichkeiten 

sorgen der direkt nebenanliegende Wanderweg Nr. 12 und 

zwei Notausstiege, die auf kurzem und gut begehbarem Wege 

erreichbar sind. Idealer Ausgangspunkt, um den Piz de Peres 

zu besteigen, ist der Furkelpass, der von St. Vigil (Enneberg) 

oder Olang aus gut erreichbar ist.  

 

 

Bildunterschriften: 
 
Bild 1 
Arbeit in schwindelerregender Höhe: Der neue Klettersteig Piz da 
Peres liegt zwischen 2.277 m und 2.439 m über dem Meeresspiegel. 
Bei der Befestigung der Drahtseile und Trittstufen in den extremen 
Höhen setzten die Experten von KronSafety auf fischer Produkte. 
 
Bild 2 
Befestigen mit Tiefgang: Die Bohrlöcher der speziellen Veranke-
rungspunkte auf dem Klettersteig Piz da Peres erforderten eine be-
sondere Tiefe, in der sich der Injektionsmörtel FIS EM Plus mit dem 
neuen fischer Akku-Auspressgerät FIS DB S Pro besonders einfach 
und kraftsparend injizieren ließ. 
 
Bild 3 - 5 
Bei der Verankerung der Drahtseile des neuen Klettersteigs Piz da 
Peres in der Felswand hat Sicherheit oberste Priorität. Die bauaus-
führenden Spezialisten der KronSafety vertrauten daher auf den fi-
scher Injektionsmörtel FIS EM Plus. Zugversuche bestätigten die 
Eignung der Schwerlastbefestigung für diese Anwendung. 
 
Bild 6 und 7 
Logistische Meisterleistung: Eine besonders große Herausforderung 
bestand bei der Errichtung des Klettersteigs Piz da Peres darin, 

 



Produkte und Material sowie die Bauausführenden hoch oben im 
Gebirge zu sichern. Das Hubschrauberunternehmen KronAir aus 
Südtirol (Olang) hat dieses Problem sehr gut gelöst.  
 
Bild 8 
Befestigungs-Know-how in bis zu 2.439 m über dem Meeresspiegel: 
Mit dem fischer Epoxidharzmörtel FIS EM Plus und dem neuen fi-
scher Akku-Auspressgerät FIS DB S Pro waren die Profis von 
KronSafety gut ausgestattet, um den neuen Klettersteig Piz da Peres 
in schwindelerregender Höhe zu sichern. 
 
Bild 9 
Mit dem FIS EM Plus bietet fischer einen absolut verlässlichen Ver-
bundanker an, der hohe Tragfähigkeit bei der Verankerung der Klet-
tervorrichtung in der Felswand des Piz da Peres‘ garantiert.  
 
Bilder: fischer 

 

  

Unternehmensgruppe fischer 
 
Die Unternehmensgruppe fischer mit Sitz in Waldachtal, Nordschwarzwald, 
hat 2021 mit weltweit rund 5.400 Mitarbeitern einen Umsatz von 988 Millionen 
Euro erzielt. Das Familienunternehmen ist mit 50 Gesellschaften in 38 Ländern 
vertreten und exportiert in rund 120 Länder. Es umfasst die fünf Unterneh-
mensbereiche fischer Befestigungssysteme, fischer Automotive, fischertech-
nik, fischer Consulting und fischer Electronic Solutions.  
 
fischer Befestigungssysteme besitzt die technologische Marktführerschaft in 
wichtigen Feldern der Befestigungstechnik. Für ein breites Spektrum an Kun-
den, vom Heimwerker über den Handwerker bis zum Key-Account-Partner, 
bietet fischer Produkte in technischer Perfektion. 
 
fischer Automotive fertigt hochwertige Innenraumkomponenten für Fahr-
zeuge. Das Unternehmen besitzt eine hohe Kompetenz in der Kunststoffver-
arbeitung und ist ein wichtiger Partner der Automobilindustrie. Das Pro-
duktspektrum umfasst Luftausströmer, Getränkehalter, Ablagefächer und 
Multifunktionskomponenten.  
 
fischertechnik ist mit seinen Konstruktionsbaukästen sowohl im Spielwaren- 
als auch im Bildungsbereich aktiv. Als einer der letzten Spielwarenanbieter 
entwickelt und fertigt fischertechnik ausschließlich in Deutschland. 
 
fischer Consulting entstand aus den im eigenen Unternehmen entwickelten 
Kompetenzen. Dort angesiedelt ist das fischer ProzessSystem, dessen zent-
raler Inhalt die permanente Verbesserung ist. Dabei orientiert sich das fischer 
ProzessSystem immer am Nutzen für den Kunden. fischer Consulting berät 
mittelständische Unternehmen, Behörden und Großkonzerne auf dem Weg zu 
schlanken und effizienten Prozessen. 
 
fischer Electronic Solutions entwickelt und fertigt Elektroniklösungen. Dazu 
gehören Produkt- und Systementwicklungen basierend auf neuesten Techno-
logien sowie kundenspezifische Fertigungsaufträge zur Bearbeitung in den 
eigenen Produktionsstätten. Als erfahrener Entwicklungs- und Produktions-
dienstleiter kundenspezifischer Systeme, wie z.B. Multitouch-Lösungen aus 
Glas und den dazu passenden Steuereinheiten, bildet die fischer Electronic 
Solutions das perfekte Bindeglied zwischen Kunden und Endprodukt. 
 
Im Internet: www.fischer.group 
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